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03 / 2007 

35. Tischtennis-Schweizer-Meisterschaft Post / Swissc om 
 
Durchgeführt in Port BE durch den Sportclub Informatik Swisscom 
Bern 
Am Sonntag, 10. Juni 2007 fand wiederum in Port bei Biel die 35. 
Tischtennis-Schweizermeisterschaft von Post / Swisscom statt. Wie 
bereits in den Jahren zuvor wurden erneut spannende und nicht 
minder attraktive Spiele geboten. Es fanden sich wiederum 50 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus der ganzen Schweiz zu dem 
ganztägigen Anlass ein. Davon fielen die 16 Swisscömmler in ihren 
weissen "Move!" – T-Shirts auf, die ja in diesem Jahr leider keine 
Gelegenheit haben an den sog. "Swisscom Games" teilzunehmen, da 
Tischtennis bei diesem Anlass 2007 nicht als Sportart angeboten wird. 
In der grossen Mehrzweckhalle stellte der Tischtennisclub Port seine 
Infrastruktur mit 11 Tischen zur Verfügung, dazu wurden weitere 12 
Tische von TT-Gubler Winznau zur Verfügung gestellt, der relativ 
teure Transport musste aber durch uns getragen werden. 
Das bewährte Organisationskomitee – sie haben ja bereits die 
Austragung der Tischtennis-Schweizermeisterschaft 2006 organisiert 
– mit Roland Wyss, Ruedi Steiner und Bruno Stucker wurde 
ergänzt durch den Oberschiedsrichter Jean-Pierre Stamm und 
Manuela Steiner für die Turnierleitung, mit Vreni Steiner für 
Sponsoring und Paulette Wyss für die Gästebetreuung. 
Die Festwirtschaft wurde vom Tischtennisclub Port hervorragend 
geführt. Wir danken dem TTC Port, namentlich dem Präsidenten 
Thomas Schafroth, Tanja Merino-Portmann, Silvan Jäggi und dem 
ganzen Hallen- und Küchenteam. 
 

 
Roland Wyss (OK-Chef) 

 

 
Vreni Steiner + Jean-Pierre Stamm 

 

 
Verpflegung des TTC Port 

Wiederum spielten wir in 2 Stärkeklassen bei den Herren in der Kat. 
ABC um den Titel als Schweizermeister und eine Kat. CD + UK 
(Unklassierte) mit den meisten Teilnehmern, dazu die Damen 
und die Doppel Abteilungen. Um allen viele Spielmöglichkeiten zu 
bieten wurden die "Ranglisten-Turnierformeln" angewendet, das 
heisst Gruppenspiele in den Vorrunden und auch in den Finalrunden. 
So wurde gewährleistet, dass der Sieger wirklich gegen jeden 
Gleichstarken gespielt hat. 
�
Turnierresultate 
Herren A B C 
Von den 2 Gruppen der Vorrunde kamen die je 3 Besten in die 
Finalrunde unter Mitnahme der Resultate, wo sie noch gegen die 
anderen Gegner die Spiele austrugen. Die zwei Besten trugen dann 
den Final um den Schweizermeistertitel aus, den Hai Vo Minh 
erstmals gegen Daniel Ott gewann. Auf dem dritten Rang klassierte 
sich der letztjährige Schweizermeister Markus Weber . 
 
Rangliste und einige fotografische Eindrücke: 
 
1. Vo-Minh Hai 
2. Ott Daniel 
3. Weber Markus 
4. Meyer Pascal 
5. Suard Roland 
6. Steiner Ruedi 
7. Stucker Bruno 
8. Wyss Roland 
9. Schenk Bruno 
10. Meyer Hervé 
11. Finger Heinz 
12. Steiner Johnny 
13. Tondorf Jürgen 
14. Handschin Philip 
15. Loosli Jean-Jacques 
 
 
 

 
D. Ott, H. Vo-Minh, M. Weber 

 

 
Hai Vo-Minh 
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Daniel Ott 

 

 
Markus Weber, Philip Handschin 

 

 
Bruno Stucker 

 

 
Johnny Steiner 

 

 
Heinz Finger 

 
Herren CD + UK (Unklassierte) 
Das grösste Teilnehmerfeld wies diese Kategorie auf. Es sind 
diejenigen Spieler, die nicht um den hohen Meistertitel spielen, aber 
jedes Jahr teilnehmen um die Berufskollegen wieder einmal zu treffen. 
Sie kommen aber auch um Tischtennis zu spielen, und darum sind wir 
heuer von der KO-Turnierformel abgerückt. Es gibt zwar für die 
Turnierleitung viel mehr zu tun, aber für die Spieler gibt es viele 
Spiele, was allen mehr Spass macht. Es bedeutet aber auch, dass 
genügend Tische vorhanden sein müssen, und dass die 
Veranstaltung dann doch bis am Abend dauert. Es spielten 5 Gruppen 
à 5-6 Spieler die Vorrunden. Dann kamen jeweils die Ranggleichen in 
die Finalgruppe, also die fünf Ersten spielten dann gegeneinander, die 
fünf Zweiten etc. Ferner wurden die Gruppen von unten nach oben mit 
einer Dame (D) gemäss Damen-Rangliste erweitert, so dass auch 
ihnen weitere Spielmöglichkeiten zur Verfügung standen. So ergab 
sich die komplette Gesamtrangliste. 
Gewonnen hat in dieser Kategorie Adrian Bühlmann , vor Olivier 
Schwab und Silvan Jäggi . 
 
1. Bühlmann Adrian � 13. Schär Manfred 
2. Schwab Olivier  14. Brigand Denise (D) 
3. Jäggi Silvan � 15. Stucki Roland �  
4. Zürcher Markus � 16. Azouz Alan 
5. Erat Andreas � 17. Walzer Beat 
6. Ammann Heinz � 18. Bel Maxime �  
7. Bärfuss Josef � 19. Schmid Elisabeth (D) 
8. Fricker Urs � 20. Kropf Bernhard �  
9. Francescato Pierre � 21. Stern Jean-Marc �  
10. Merino-Portmann Tanja (D) � 22. Hari Alfred �  
11. Scheurer Michael � 23. Lin Leslie �  
12. Schnitzbauer Patrick  24. Sommer Roland�

25. Tokar Ludovit�
26. Marti Walter 
27 Heiniger Gabriela (D) 
28. Blaser Adrian�
29. Faraci Salvatore 
30. Hennemann David�
31. Florez Thomas�
32. Hugo Thérèse (D) 
33. Lüthi Edi 
 
 
 
 

Damen 
Auch dieses Mal konnte eine eigene Damenserie durchgeführt 
werden. Obwohl gerade Tischtennis auch für Frauen eine geeignete 
Sportart ist, spielen doch nur relativ wenige. Immerhin spielten 5 
Damen mit. Damen-Siegerin im hart umstrittenen Dreikampf wurde 
Tanja Merino-Portmann , vor Denise Brigand und Elisabeth 
Schmid , dann Gabriela Heiniger und Thérèse Hugo aus Lausanne. 
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Tanja Merino 

 

 
D. Brigand, T. Merino, E. Schmid 

 

 
R. Wyss als Finalschiedsrichter 

 

 
Denise Brigand 

 
 
 
 
 

Doppel 
Im offenen Doppel wurden 20 Paare gebildet, die im KO-System den 
Meister erkürten, dies wurden: Ruedi und Johnny Steiner , vor 
Pascal und Hervé Meyer , und den (aufgrund des KO-Systems) 
gemeinsamen Dritten Roland Suard / Bruno Schenk und Jürgen 
Tondorf / Roland Wyss. 
 

Rangliste: 
1.  Steiner Johnny / Steiner Ruedi     
2. Meyer Pascal / Meyer Hervé 
3.  Suard Roland / Schenk Brun 
 Tondorf Jürgen / Wyss Roland 
5. Stucker Bruno / Handschin Philip 
 Weber Markus / Ehrat Andreas 
 Schmid Elisabeth / Vo-Minh Hai      
 Ott Daniel / Bühlmann Adrian 
9.  Scheuer Michael / Walzer Beat 
 Zürcher Markus / Schwab Olivie 
9.ff Bel Maxime / Francescato Pierre 
 Stucki Roland / Finger Heinz 
 Loosli Jean-Jacques / Bärfuss Josef 
 Jäggi Silvan / Merino-Portmann Tanja 
 Ammann Heinz / Fricker Urs 
 Stern Jean-Marc / Tokar Ludivit 
17. Hugo Thérèse / Schnitzbauer Patrick 
 Azouz Alan / Hennemann David 
 Lüthi Edi / Sommer Roland 
 Kropf Bernhard / Hari Alfred 
 

 
Ruedi + Johnny Steiner 

 

 
P.+H. Meyer, R.Steiner, R.Suard 

 

 
Roland Wyss + Jürgen Tondorf 
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Dankeschön 
Dass ein solcher Anlass mit Kosten verbunden ist, versteht 
sich von selbst. Deshalb sind neben dem Startgeld auch 
Sponsorenbeiträge in Form von Geldern oder Waren unerlässlich. 
Dieses Jahr traten die POST, unser Verband Sport und Kultur Post 
Schweiz, sowie Swisscom "Move!" als Hauptsponsor auf. Die Initiative 
Swisscom "Move!" ist eine Neuheit, indem für jeden Swisscom-
Teilnehmer der Einsatz bezahlt und der Veranstalter zusätzlich noch 
mit einem Geldbetrag unterstützt wird. Weitere Spenden erhielten wir 
von den Firmen Novartis, Postauto, Titlisbahn, Männlichenbahn, 
Postfinance Biel, Interdiscount und aus dem Fond des Konzernleiters 
Ulrich Gygi. 
Dank all diesen Geld- und Natural-Beiträgen konnte ein recht 
erfreulicher Gabentisch bereitgestellt werden, von welchem jede 
Teilnehmerin und jeder Teilnehmer ein kleines Präsent und Andenken 
an dieses Ereignis mit nach Hause nehmen konnte. 
 

      
Peter Isenring (VSKPS-Vorstand, links) und 

Ulrich Hofstetter (HR-Vertreter DIE POST, rechts) 
 

Die 35. Tischtennis-Schweizermeisterschaft Post / Swisscom gehört 
der Vergangenheit an. Freuen wir uns auf die kommende 36. 
Tischtennis-Schweizermeisterschaft, für deren Durchführung jedoch 
leider noch kein Veranstalter gefunden werden konnte. Gespräche 
wurden mit Collombey / Monthey und der Region Aarau geführt. Es 
wäre schön, wenn uns ein neuer Gastgeber an einem neuen 
Austragungsort begrüssen würde. 
 
Sportliche Grüsse 
OK Tischtennis 2007 
Roland Wyss / Bruno Stucker / Ruedi Steiner 
Fotos: Manfred Schär 
 
 
 
Post ohne Grenzen 2007 
 
Mit einem bunten Strauss von Aktivitäten und Wettkä mpfen 
wollte der Verband Sport + Kultur Post Schweiz die Vielseitigkeit 
ihrer Tätigkeit aufzeigen und ein breites Publikum ansprechen. 
420 Postmitarbeitende und ihre Kolleginnen und Koll egen 
suchten den Weg nach Huttwil und zeigten beim Posta thlon oder 
bei Postspiel ohne Grenzen Höchst-Leistungen und ha tten viel 
Spass. 4 Fotografen des Foto Club Basel Post, 25 Mu sikanten der 
Postmusik Bern, das Schwyzerörgeliquartett Mupf-Lup f und 5 
Musikbands deckten die Kultur vielfältig ab. 
 
18. August 06.30 Uhr: bereits herrscht emsiges Treiben auf dem 
Gelände des Sportzentrums Huttwil. Bei der Leichtathletikanlage 
werden Postvelos und Einkaufswagen von einem Lastwagen geladen, 
rund um das Sportzentrum werden Marktstände aufgestellt, 
Absperrgitter in Position gebracht und Zeitmessungsanlage 
aufgestellt. Es entsteht die Kulisse für den Anlass „Post ohne 
Grenzen“, der in diesem Jahr zum ersten Mal durch den Verband 
Sport + Kultur Post Schweiz (VSKPS) durchgeführt wurde. Der 
„Anlass Post ohne Grenzen“ setzt sich aus dem sportlichen Element 
„Postathlon“, dem Geschicklichkeitselement „Postspiel ohne 
Grenzen“, dem kulturellen Element „Post on Stage“ und dem Element 

für die kleinen „Kinderpost“ zusammen. Mit diesem bunten Strauss 
wollte der VSKPS die Vielseitigkeit des Verbandes aufzeigen und ein 
breites Publikum ansprechen. 
 
 

 
 

 
 
 
Der Start des sportlichen Elements „Postathlon“, war auf 10.00 Uhr 
angesetzt. In Viererteams galt es für die Athleten folgende Disziplinen 
zu absolvieren. 38,2 Km Rennrad, 8.2 Km Inlineskating, 8,8 Km 
Mountainbike und 9 Km Laufen. Nachdem alle 
Streckensicherungsposten ihre Plätze bezogen hatten, konnte die 
OK-Leiterin Anita Röthlisberger die Rennradfahrer punkt 10.00 Uhr 
auf die Strecke schicken. Den Zuschauern wurde ein richtiges 
Spektakel geboten. Bei jeder Durchquerung der Wechselzone wurden 
die Athleten durch das Publikum angefeuert und zu Höchstleistungen 
angetrieben. Bereits nach 2H 38 min 33 Sekunden traf das 
Siegerteam M hoch 4 im Ziel in Huttwil ein. Aber auch das Team 
Hawaii welches mit 4 H 35 min 50 Sek als letztes Team eintraf, wurde 
von seinen Fans beim Zieleinlauf noch frenetisch bejubelt. Mit diesem 
Zieleinlauf konnte der erste Postathlon erfolgreich und Unfallfrei 
abgeschlossen werden. 
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Nicht weniger spannend ging es beim Postspiel ohne Grenzen zu. Die 
von Urs Flückiger in seiner Freizeit entwickelten Spiele begeisterten 
die Teilnehmer. So galt es als Velokurier mit einem Postfahrrad steile 
Rampen zu überfahren, im PostShop galt es möglichst schnell die 
richtigen Artikel zu finden und beim Postfinance Posten traf man 
sogar auf fliegende Schweine. Ganz dem Namen entsprechend war 
die Begeisterung sämtlicher Teilnehmer beim „Postspiel ohne 
Grenzen“ grenzenlos. Das Racing-Team Wollerau bewies die grösste 
Geschicklichkeit und konnte das „Postspiel ohne Grenzen“ für sich 
entscheiden. 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
Viel Spass hatten auch die kleinsten Gäste. Beim 
Kinderpostprogramm durften sie einen erlebnisreichen 
Nachmittag erleben. Die Kinder berichteten Stolz ihren Eltern, was sie 
an diesem Tag alles gemacht hatten und einige wären gerne noch 
länger in der Kinderpost geblieben. 
 
Ab 14.00 startete der kulturelle Teil von „Post ohne Grenzen“. Ein 
Ständchen, welches durch die Postmusik Bern vorgetragen wurde 
leitete das Programm ein. Das Schwyzerörgeli-Quartett Mupf-Lupf 
spielte den Gästen während dem Nachtessen fetzige Ländlermusik 
und eröffnete damit das Abendprogramm von „Post ohne Grenzen“. 
Um 19.15 ging es dann los auf der Hauptbühne. Line7 brachte das 
Publikum mit Klassikern der 70er und 80er Jahre in Stimmung. Als 
Sänger agierte mit Daniel Trachsel der Organisator von „Post on 
Stage“ gleich selbst mit. Schlag auf Schlag ging es weiter mit 
Rockigen Tönen. Barfuess und Liquid Lunch boten dem Publikum 
Musik von höchster Qualität. Als die Zuschauer schon etwas müde 
wurden, wurden sie durch In Your Face und ihrem Melodic Metal 
nochmals ordentlich wach gerüttelt. Als Abschluss brachte Taunus mit 
ihrem bekannten rockigen Stil nochmals Stimmung in das 
Sportzentrum Huttwil. Mit den letzten Tönen von Taunus ging das 
erste „Post ohne Grenzen“ zu Ende. 
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Das OK möchte nochmals allen beteiligten Danken, die das erste 
„Post ohne Grenzen“ zu einem unvergesslichen Tag machten. Das 
OK und der VSKPS freuen sich bereits auf den nächsten Anlass in 
dieser Art. 
Alle Ranglisten und Bilder zum Anlass unter www.vskps.ch 
 
 

 
 

Autor: Fabian Kirchhofer 
Fotos: Foto Club Basel Post und Daniel Trachsel, VSKPS 
 
 
 
Championnat Suisse Poste de pétanque à Péry 
 
Podium  2007 
 
1er  et champion Suisse 
Giauque Thiamthan et Bugnon Bernard    AS Poste Bienne 
2ème 
 Gillabert Gérald et Emonet Michel            ASC Chablais 
3ème 
 Gabrielli Sandro et Gabrielli Mario           Poste-Swisscom Genève 
 

 
 

Compte-rendu du DEFI 2007 pour l’équipe LA POSTE 
 
Jeudi 23 août, LA POSTE… bonne entrée en matière 
 
La Riviera vaudoise accueillait cette année les 32 équipes participant 
au Trophée des entreprises . 
C’est par une belle journée d’été que se sont disputées les premières 
joutes. 
L’épreuve de natation avec un départ à Montreux à la place du 
Marché marquait le début de ce DEFI 2007. Notre nageur obtient une 
excellente 4ème place. Le départ du cross sur 15 km est donné sur la 
même place et se termine à Noville en faisant un passage par les 
gorges du Chauderon. Un 8ème rang ponctue ce cross pour notre 
équipe. Alignés en 2 groupes de 2 concurrents, le VTT orientation 
avec un tracé long et un tracé court sillonnait la région de Noville. 
Les deux groupes de La Poste terminaient chacun au 1er rang sur son 
tracé. BRAVO. Pendant ce temps, le coéquipier au « repos » 
effectuait un tir à l’arc dont le résultat venait s’additionner au temps de 
natation. La combinaison de ces deux disciplines nous offrait un 8ème 
rang. 
Dernière discipline de cette journée, le roller permettait à notre équipe 
d’obtenir à nouveau un rang digne de la valeur de chacun, soit une 
4ème place. 
Nous terminons donc cette journée avec un 3ème rang au classement 
général. 
 
Vendredi 24 août, LA POSTE…  avec des surprises pas  toujours 
heureuses 
 
Cette journée s’intitule « Raid lac-montagne » et commence avec une 
épreuve de canoë sur 7,5 km de Clarens à Villeneuve, mais pas en 
ligne droite ; ce serait trop simple ! !  
Tout au long de cette journée, le chrono ne s’arrête pas entre le 
changement de discipline ce qui met les équipes sous la pression du 
temps… 
Arrivée en 4ème et 5ème position à Villeneuve, nos deux premiers 
cyclistes peuvent entamer la montée jusqu’au col de Jaman en 
passant par Sonchaux et Caux ; les 2 autres cyclistes se joindront à 
eux à Caux et terminerons ainsi à 4 au col de Jaman avec une 
excellente 2ème place comme résultat. 
La course d’orientation est scindée en 2 groupes permettant à l’un de 
se ravitailler pendant que l’autre effectue son parcours et 
inversement. Un manque de concentration de notre 2ème groupe, avec 
en plus une entorse à une cheville, nous fait perdre de précieux 
rangs ; et comble de malheur, le coach se blessait à une jambe sur un 
bovi-stop en guidant les cyclistes vers le véhicule d’équipe. 
Le départ à VTT ne s’effectue ainsi pas dans de très bonnes 
conditions. L’arrivée VTT se fait au courage et à la volonté par le 4ème 
cycliste de l’équipe car sur le parcours il s’est fait une entorse 
supplémentaire au même pied, ce qui le met hors course pour la 
journée de samedi ! 
Avec une 4ème place au classement général, à 3,5 points du 3ème, tout 
restait possible pour un podium final samedi ; mais le moral, dur 
dur…. 
 
Samedi 25 août,  LA POSTE… le dernier effort n’a pa s suffit    
 
Journée ensoleillée et superbe point de vue depuis les Rochers-de-
Naye. 
Le départ du trekking est donné à Caux et avec une interruption à mis 
parcours pour le tir à l’arc, les équipes devaient rejoindre la station 
des Rochers-de-Naye. Malgré la fatigue, une excellente 4ème place 
vient récompenser notre équipe qui n’avait pas pu aligner les 
coéquipiers comme planifié. 
Dans le biathlon, course sur 700m avec tir au fusil à air comprimé sur 
cibles tombantes, chacun a donné le maximum d’énergie encore 
disponible avec un 5ème rang comme récompense. Mais il fallait 
encore gérer le relais « course/VTT » qui exigeait de puiser encore 
plus dans les réserves des coureurs ; là aussi, un 5ème rang 
démontrait la constance de notre équipe. Une épreuve fun et 
technique nous fit malheureusement reculer de quelques places et 
faisait disparaître tout espoir d’obtenir une place sur le podium. Le 
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sprint final, dans lequel chacun pouvait participer y compris le coach, 
ne nous permit pas de regagner les rangs nécessaires pour un 
podium, car avec 2 blessés, l’équipe n’avait plus de réserve. 
C’est avec une volonté exemplaire que notre équipe s’est investie 
jusqu’à la dernière discipline. 
 
Au classement général, il nous manquait, cette année, 14 points pour 
obtenir une 3ème place. 
1er : Philip Morris 1, Neuchâtel, 38 points 
2ème : PowerBar, Vevey, 57 points 
3ème : Coop, Renens, 81 points 
4ème : La Poste, Berne, 94 points 
 
Encore BRAVO à chaque équipier (Eric Balmer, Pascal Berra, Hervé 
Joye, Alain Junod et Karim Tissot) et MERCI à tous ceux qui nous ont 
permis de vivre notre 14ème participation à DEFI. 
 
Pour l’équipe La Poste : Jenzer Georges-Eric 
 

  
 

  
 

 
 

Zusammenfassung DEFI 2007 für die Mannschaft LA 
POSTE 
 
Donnerstag, den 23. August, LA POSTE… guter Einstie g 
 
Dieses Jahr empfing die waadtländische Riviera die 32 Mannschaften 
an den „Trophée des entreprises“. 
Mit einem schönen, sommerlichen Tag fingen die ersten Wettkämpfe 
an. 
In Montreux, beim Marktplatz startete der DEFI mit dem Schwimmen. 
Unser Schwimmer erzielte einen sehr guten 4. Rang. Danach wurde 
der Start für den 15 km Geländelauf, der über die Chauderon-
Schlucht bis Noville führte, gegeben. Mit einem 8. Platz war unsere 
Mannschaft versehen. Nach nur 10 Minuten Pause, musste unser 
Team sich am Start der MTB-OL in Zweiergruppen melden. Beide 
Gruppen erreichten das Ziel als Erste. Superleistung. Während 
dessen war das fünfte Teammitglied mit dem Bogenschiessen 
beschäftigt. Dieser Tag endete mit dem Inline Skaten und unser Team 
war mit einem 4. Rang selber überrascht. So erzielten wir in der 
Gesamtrangliste den Rang 3. 
 
Freitag, den 24. August, LA POSTE…  mit nicht immer  guten 
Überraschungen 
 
Dieser Tag heisst für den DEFI « Raid See-Berge » und startet mit 7,5 
km Kanu von Clarens bis Villeneuve, aber nicht auf dem kürzesten 
Weg; es wäre zu einfach !! 
Während des ganzen Tags wird die Stoppuhr ohne Unterbruch bis zur 
letzten Disziplin die Zeit messen; so stehen alle Mannschaften unter 
einem gewissen Zeitdruck. 
Mit dem Kanu endete unser Team auf dem 2. Rang und so konnten 
die zwei ersten Radfahrer den Aufstieg über Sonchaux und Caux bis 
auf dem Jamanpass in Anlauf nehmen; die zwei anderen Radfahrer 
schlossen sich in Caux an und so konnten alle 4 Radfahrer einen 
hervorragenden 2. Platz erreichen. 
Der OL wurde auch in zweier Gruppen absolviert; so konnte die erste 
Gruppe sich verpflegen und dann umgekehrt. In der zweiten Gruppe 
fehlte es etwas an Konzentration und dazu kam eine 
Fussverstauchung eines Teammitgliedes. So gingen leider einige 
Plätze verloren. Für unser Team war der MTB-Start somit nicht 
opimal. Während des MTB-Rennen verstauchte sich das gleiche 
Teammitglied den gleichen Fuss noch einmal und kam so nur mit viel 
Mut und Willen an’s Ziel. Mit dieser Verletzung war er für Samstag 
leider nicht mehr wettkampffähig. 
In der Gesamtrangliste hatten wir den 4. Rang mit 3,5 Punkten 
Rückstand auf dem Dritten. Es war also alles noch möglich für einen 
Platz auf den Siegerpodest aber die Stimmung war hart…. 
 
Samstag, den 25. August,  LA POSTE… die letzte Anst rengung 
genügte nicht    
 
Sommerlicher Tag mit wunderbarer Aussicht aus dem Rochers-de-
Naye. 
Der Start des Trekkings wurde in Caux gegeben; der Lauf wurde in 
der Mitte für das Bogenschiessen unterbrochen bevor es weiterging 
bis auf den Rochers-de-Naye. Trotz der Müdigkeit, einen 4. Rang 
belohnte unser Team das eben nicht den gewünschten Bergläufer 
aufstellen konnte. 
Im Biathlon, 700m Lauf mit Luftgewehrschiessen, gab jeder einzelne 
alle Energie die er noch hatte und so wurde unsere Mannschaft mit 
einem 5.Rang belohnt. Dazu kam noch der Relais „Lauf/MTB“ der 
auch sehr viel an Substanz kostete, aber auch hier verteidigte sich 
unsere Mannschaft mit einem sehr guten 5. Rang. In der nächsten 
Disziplin „Fun/Technik“ verloren wir leider einige Ränge und so 
schwand jede Hoffnung für einen Platz auf dem Siegerpodest. Im 
letzten Sprint konnten wir die verlorenen Plätze nicht mehr gewinnen 
und so endete das Team LA POSTE mit einem 4. Gesamtrang. Mit 
einem beispielhaften Willen setzte sich jedes Teammitglied bis zum 
Schluss voll ein. 
Dieses Jahr fehlten uns 14 Punkte um einen 3. Rang zu erreichen.  
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1er : Philip Morris 1, Neuchâtel, 38 Punkte 
2ème : PowerBar, Vevey, 57 Punkte 
3ème : Coop, Renens, 81 Punkte 
4ème : La Poste, Berne, 94 Punkte 
 
 BRAVO an alle Teammitglied (Eric Balmer, Pascal Berra, Hervé 
Joye, Alain Junod et Karim Tissot) und DANKE an alle die uns eine 
Teilnahme an DEFI möglich machten. 
  
Für den Team La Poste : Jenzer Georges-Eric 
 
 
 
Schweizermeisterschaften Leichtathletik POST und SVSE  
Samstag, 25. August 2007, Bern 
 
„Grossanlass“ im Stadion Wankdorf am Samstagnachmittag. 
Grossanlass deshalb, weil gleichzeitig noch der Vierländerkampf 
SVSE, die Schweizermeisterschaft Masters und das Meeting C 
durchgeführt wurde. Die Veranstalter, LA-Bern, waren und wurden 
gefordert. Das Wetter war den Teilnehmenden sehr gut gesinnt, es 
spornte zu guten Leistungen an und liess so auch auftretende 
Wartezeiten besser überbrücken.  
 
An den Meisterschaften POST/SVSE (Schweiz. Sportverband 
öffentlicher Verkehr) starteten 26 Athletinnen und Athleten, 16 Männer 
und 10 Frauen. Bescheiden wenn man bedenkt, dass diese beiden 
Unternehmen zig-tausend Mitarbeitende haben. Die 
Teilnehmerzahlen sind in den letzten Jahren in etwa gleich geblieben, 
das wiederum ist das Erfreuliche. Ausgeschrieben und durchgeführt 
wurden gesamthaft  
15 Disziplinen. In zehn Disziplinen konnten – auch dank 
Mehrfachstarts – Schweizer Meister Titel vergeben werden 
(Bedingung mind. 3 Startende). Bei den Frauen war es Annina 
Gutmann (SVSE), die Doppelmeisterin im Speerwurf und Weitsprung 
wurde. Beat Rölli (Post) machte es ihr gleich nach beim Kugelstossen 
und im Diskuswerfen. Resultate siehe Rangliste. Wir gratulieren allen 
Athletinnen und Athleten zu ihren Leistungen und danken für die 
Teilnahme.  
 
Interessierte Zuschauer waren mehrere Ehrengäste von POST, SVSE 
und Gewerkschaft und beim gemeinsamen Apéro fand ein reger 
Gedankenaustausch statt über Leichtathletik und Sport allgemein. 
Allen danken wir für ihr Interesse und Erscheinen; insbesonders 
Lorenz Kopp von der Personalabteilung Post und Peter Schütz vom 
Verband Sport+Kultur auch noch für die finanzielle Unterstützung 
dieser Veranstaltung.  
 
Rangliste unter www.vskps.ch 
 
pm 
 
 
 
39. Schweizerische Tennismeisterschaften Post/Schweiz 
in Locarno 
 
Die 39. Schweizerischen Tennismeisterschaften Post/Schweiz haben 
vom 6.-9. September 2007 in Locarno stattgefunden. Bei 
wolkenlosem Himmel und warmen Temperaturen hat sich die 
Verlegung des Turniers ins Tessin einmal mehr gelohnt! 52 
Spielerinnen und Spieler kämpften mit grossem Einsatz um Bälle und 
Punkte in den Kategorien Einzel, Herrendoppel und Mixeddoppel.  
 
Als Schweizermeisterin steht Ingrid Huber für ein Jahr fest, als 
Schweizermeister Giuliano Acierno. 
 

 
 

 
 
 
 
15. Schacheuropameisterschaften der Union SCIPT 
in Porto 
 
Vom 09.-16.09.07 massen sich 9 Mannschaften aus sieben Ländern 
zum friedlichen Wettstreit auf den Schachbrettern. Leider fehlten die 
starken Mannschaften aus Dänemark und Schweden, ebenso wie die 
Slowenen, welche vor vier Jahren in Arosa noch dabei waren. Dafür 
meldete sich Norwegen zurück, dazu kamen die nicht zu 
unterschätzenden Italiener sowie der Gastgeber aus Portugal.  
Die Schweizer Delegation unter der Leitung von Peter Isenring und 
Teamleader Fridolin Buerkler reisten schon einen Tag früher an, um 
am Samstag den 08.09.07 auf Initiative von Spielercoach Hans Suri 
einen Trainingsmatch mit verkürzter Bedenkzeit gegen eine 
Mannschaft von einem lokalen Schachklub aus Porto auszutragen. 
Logiert wurde im Viersternhotel Holiday Inn (Vila Nova de Gaia). In 
der Sitzung vom Sonntagabend wurde beschlossen, dass jede 
Mannschaft gegen jede antreten soll, also ein geschlossenes Turnier 
mit 9 Runden und 8 Spielen. Somit war in jeder Runde eine 
Mannschaft spielfrei. Dafür wurde die Spieldauer von 6 auf 5 Stunden 
reduziert. 
Während die Spieler der anderen Länder am Sonntag anreisten, 
hatten wir Schweizer einen freien Tag zur Verfügung, der dann auch 
reichlich mit Spaziergängen und kleinen Exkursionen bei schönstem 
Wetter individuell genossen wurde. 
Am Montagvormittag fand die offizielle Eröffnungsfeier statt. Ein 
ergreifender Moment mit dem Abspielen sämtlicher Nationalhymnen 
der teilnehmenden Länder. 
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In der 1. Runde nachmittags trafen die Schweizer auf Norwegen und 
konnten mit einem 2:2 Unentschieden bereits einen Teilerfolg 
verbuchen. Am Dienstag standen zwei Partien auf dem Programm, 
und die Schweiz schlug überraschend klar Polen Telecom mit 3,5 : 
0,5, dann mussten die nicht sehr starken, aber zäh kämpfenden 
Portugiesen noch mit 2,5 : 1,5 niedergerungen werden. Ein Superstart 
nach Mass. Doch es kam noch besser. In der 4. Runde vom 
Mittwochmorgen besiegte unser Team Italien mit 2,5 : 1,5 und lag auf 
dem zweiten Zwischenrang.                                                                      
Nachmittags führte uns ein Ausflug mit dem Car in noch nördlichere 
Regionen des Landes. In einem Landgasthof in Barcelos nähe Braga 
genossen wir den berühmten portugiesischen Fisch „Bacalhau“ und 
anschliessend eine 50-minütige Schiffsrundfahrt auf dem Douro, der 
mit 6 imposanten Brücken älterer und neuerer Bauart überspannt ist.    
Doppelrunden am Donnerstag und Freitag. Zuerst spielten die 
Schweizer gegen Holland Telecom, siegten weiter mit 3 : 1 und 
übernahmen sogar vorübergehend die Tabellenspitze !! Jedoch 
wussten wir alle, dass die drei stärksten Mannschaften uns noch 
bevorstanden. In der 6. Runde mussten wir uns zum ersten Mal 
gegen Polen Post, angeführt mit Grossmeister Schmidt Wlodzimierz 
(2415 ELO) ehrenvoll mit einem knappen 1,5 : 2,5 Resultat 
geschlagen geben. Da Jana Ramseier und Henri Rychener zum 
ersten Mal eine Partie verloren, wurde die Mannschaft von Coach 
Hans Suri zum Teil ausgewechselt, da gegen die favorisierten 
Holländer von TNT sowieso kein Kraut gewachsen war. Wir schlugen 
uns jedoch wieder ausgezeichnet und verloren nur knapp mit 1,5 : 2,5. 
Die zweitletzte Runde am Freitagnachmittag bescherte uns die nach 
ELO-Punkten hochkotierten Ungaren von Telekom. Nach einem 0 : 2 
Rückstand gelang es unserem Team dank den beiden Spitzenbrettern 
noch auf 2 : 2 auszugleichen und noch vor der Schlussrunde vom 
Samstagmorgen (Schweiz spielfrei) standen wir definitiv auf dem 
Podest mit dem 3. Schlussrang und der Bronzemedaille.  
Am Samstagnachmittag fand noch eine Weinkellerbesichtigung mit 
Degustation des berühmten Portweins statt und am Abend das 
Schlussbankett mit Apero, einem feinen Nachtessen und einer 
sensationellen Darbietung einer etwa 35-köpfigen Folkloregruppe, die 
uns mit Musik, Gesang und Tanz voll begeisterten. 
Kuriosität : die Schweiz stellte mit Daniel Zihlmann (24)den jüngsten, 
mit Hans Suri (80) auch den ältesten Spieler sowie mit Jana Ramseier 
die einzige Dame aller Teilnehmer. Unser Spielercoach, der an allen 
15 Europameisterschaften teilgenommen hatte, wurde auch 
entsprechend mit einem Geschenk geehrt. 
   
Wir alle danken dem Organisationskomitee unter der Leitung ihres 
Präsidenten Rui Alves Cabaço sowie Pieter Van Soest, Sekretär der 
Union Scipt für die erfolgreiche Durchführung dieses Anlasses.  
 
Buerkler Fridolin, Präsident der Schweizerischen Schachvereinigung 
Post / Swisscom 
  

 
 
 

15èmes Championnats d’Europe d’échecs de l’Union 
Scipt à Porto  
 
Du 09.-16.09.07 neuf équipes de sept pays différents se sont 
disputées pour le titre de champion d’Europe Poste/Telecom sur les 
échiquiers. Malheureusement ils manquaient à l’appel les fortes 
équipes du Danemark et de la Suède ainsi que les Slovènes qui 
avaient participés il y a quatre ans à Arosa. Par contre les Norvégiens 
étaient de retour et nous avions pu saluer les Italiens et le pays 
d’accueil le Portugal. 
La délégation suisse sous la gestion de Peter Isenring et le 
Teamleader Fridolin Buerkler était arrivée un jour avant pour jouer un 
match amical contre un club local de Porto sur initiative du capitaine 
et  joueur Hans Suri. Notre logement dans l’hôtel quatre étoiles 
Holiday Inn était situé à Vila Nova de Gaia. Dans la séance de 
dimanche soir était décidé de faire jouer chaque équipe contre 
chaque autre inscrit, soit un tournoi fermé avec 9 rondes et 8 
matches. Avec ce système il y avait toujours une équipe libre pour 
une ronde. Par contre la durée d’une partie avait été réduite de 6 à 5 
heures. 
Tandis que les joueurs des autres pays arrivaient le dimanche, la 
Suisse avait la disponibilité d’une journée entière libre et nous avons 
profité du beau temps pour des balades ou petites excursions 
individuelles. 
Lundi dans la matinée avait lieu la cérémonie d’ouverture officielle. Un 
moment émouvant avec les sept hymnes nationaux des pays ici 
présents. 
A la première ronde l’après-midi la Suisse affrontait la Norvège et a 
tenu cette équipe en échec par un match nul 2 :2. Le mardi deux 
matchs étaient sur le programme et la Suisse créa la surprise en 
écrasant Pologne Telecom par 3,5 : 0,5 et après nos joueurs ont dû 
batailler ferme pour arriver à bout du Portugal par 2,5 : 1,5 pourtant 
une des équipes les plus faibles. Un départ en trombe. Mais ce n’était 
pas terminé. A la 4. ronde le mercredi matin notre équipe allait battre 
l’Italie par 2,5 : 1,5 et se trouvait en deuxième position dans le 
classement intermédiaire. 
L’après-midi une excursion en car nous amenait encore plus au nord 
de ce merveilleux pays à Barcelos près de Braga où nous avions 
l’occasion de goûter le fameux poisson portugais, le « Bacalhau » et 
ensuite un circuit sur le bateau nous conduisait sous les ponts 
impressionnants de style de construction différents qui recouvrirent la 
rivière Duoro. 
Double rondes le jeudi et vendredi. La Suisse affrontait d’abord Pays 
Bas Telecom et gagne encore par 3 : 1 tout en prenant la tête du 
classement !! Mais nous savions déjà avant que les meilleures 
équipes nous attendaient vers la fin du tournoi. A la sixième ronde 
contre Pologne Post avec son Grand Maître Schmidt Wlodzimierz 
(2415 ELO) nous prenions notre première défaite honorable par 1,5 : 
2,5. Comme Jana Ramseier et Henri Rychener perdirent pour la 
première fois, notre capitaine Hans Suri décidait de changer la moitié 
de l’équipe car contre Pays Bas TNT nous n’étions pas de taille de 
tenir tête. Mais nous avions lutté bravoureusement et sont inclinés 
que par 1,5 : 2,5. L’avant-dernière ronde le vendredi après-midi nous 
avions dû nous battre contre la forte équipe de la Hongrie Telecom. 
Après avoir été mené par 0 : 2 nous mettions les pendules à l’heure 
en gagnant aux deux premiers échiquiers (2 : 2). Avec ce résultat 
nous étions déjà assurés de la 3ème place et la médaille de bronze 
même avant la dernière ronde où la Suisse était exempt de jouer. 
Le samedi après-midi une visite de cave avec dégustation du fameux 
vin de Porto était sur le programme avant le banquet final le soir avec 
apéro, un repas succulent et une représentation sensationnelle d’un 
groupe folklorique de 35 personnes en costume typique du pays qui 
nous avaient enchantés par leur musique, leurs chants et danses 
portugaises. 
Une curiosité à remarquer : la Suisse tenait dans ses rangs le joueur 
le plus jeune (Daniel Zihlmann, 24) le joueur le plus vieux (Hans Suri, 
80) ainsi que la seule dame joueuse sur l’ensemble des équipes 
présentes. Notre capitaine et joueur Hans Suri participaient à tous les 
15 championnats d’Europe et avait été honoré par un magnifique 
cadeau de la part de l’Union Scipt. 
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Nous tous remercions le comité d’organisation sous la conduite du 
président Rui Alves Cabaço ainsi que Pieter Van Soest, secrétaire de 
l’Union Scipt pour le déroulement parfait de cette compétition. 
 
Buerkler Fridolin, président de l’association suisse d’échecs la Poste / 
Swisscom 
 
 
 
3. Golfmeisterschaft der Union SCIPT in Nancy   
 

 
 
22 Mannschaften aus 9 Nationen haben an der durch die ASPPT 
Nancy organisierten Meisterschaft teilgenommen. Die Farben der 
Schweiz vertraten, angeführt vom offiziellen Vertreter Jean-Louis 
Favre und dem Teamcaptain Claude Debons folgende Spieler: Jaggi 
Stephan, Eng Urs, Ehrat Marcel et Cordonnier Clovis. Leider musste 
die Delegation aus Slovenien im letzten Moment forfait erklären. 
 
Welch eine Erleichterung, nach drei strengen Tagen gewann unser 
Team die Bronzemedaille. Die Halbprofis aus Schweden sicherten 
sich die Goldmedaille. Die Silbermedaille gewann Frankreich; aber 
nur weil unser Team eine nicht selbstverschuldete 2 Punktestrafe 
aufgebrummt bekam. 
 
Unsere Mannschaft, die einen hervorragenden Teamgeist bewies, ist 
stolz dem VSKPS diese bronzene Auszeichnung mit nach Hause 
gebracht zu haben. 
 
Die Meisterschaft konnte bei sehr warmem, wunderschönem Wetter 
durchgeführt werden. Die zwei verschiedenen Parcours waren sehr 
schön, aber auch sehr selektiv. 
 
Wir danken der ASPTT Nancy für die gute Organisation. 
 
 
3ème Championnat de Golf de l’Union SCIPT à Nancy 
 
Organisé par l’ASPTT Nancy, 9 nations, formant 22 équipes, 
participaient à ce championnat. La Suisse était représentée par Jean-
Louis Favre chef de délégation et responsable de l’équipe, par Claude 
Debons comme capitaine et des golfeurs Jaggi Stephan, Eng Urs, 
Ehrat Marcel et Cordonnier Clovis. Malheureusement l’équipe de la 
Slovénie a dû déclarer forfait pour cette compétition. 
 
Après 3 journées difficiles, cette merveilleuse équipe a remporté la 
médaille de bronze. La victoire revenait à l’intouchable équipe de la 
Suède, formée de golfeurs semi-pro. La France termine à la 2ème 
place, une place que nous aurions pu viser sans une pénalité de 2 
points, sans faute de notre part. 
 

L’équipe fut très soudée, motivée et a rempli son contrat. Elle est très 
fière d’apporter cette médaille à l’ASCPS. 
Ce  championnat s’est déroulé par un temps magnifique, très chaud et 
sur 2 parcours différents. Les deux étaient très beaux et très sélectifs.  
 
L’organisation de l’ASPTT Nancy fut bonne. 
 
 
 
Meisterschaftsbericht der Post Schweizermeisterschaf ten 
für Kleinkaliber – Gewehr  2007 in Muhen 
 
Am 8. September 2007 fanden in der grosszügigen Schiessanlage 
„Rüteli“ in Muhen die Schweizermeisterschaften der Post statt. Infolge 
weiterer Anlässe wie Zürcher Kantonales, Final 300 m Waadtland, 
Weinbegehung mit Weinfest im Wallis und die 
Schweizermeisterschaften in Thun waren einige Teilnehmer der 
letzten Jahre heuer nicht dabei. Es waren lediglich 5 Schützen am 
heutigen Finaltag anwesend. Die Witterung: sonnig, aber bereits 
merklich kühl und im späteren Wettkampfverlauf kam leichter Wind 
auf.   
 
Liegendmatch (60) 
 
In einem spannenden Wettkampf holte sich Daniel von Holzen den 
Meistertitel im Liegendmatch mit ausgezeichneten 588 Pkt, vor Guido 
Gerber mit 584 Pkt, und Paul Benninger mit 582 Pkt.  
 
3-Stellungsmatch 
 
Auch hier dominierte Daniel von Holzen. Er gewinnt den Titel mit 566 
Pkt. Es folgen Peter Willener und Paul Benninger.  
 

 
 

Stellungssieger 
Liegendmeister mit 197 Pkt wurde Daniel von Holzen, vor Peter 
Willener (195 Pkt) und Walter Bürgi (193 Pkt). 
  
Daniel von Holzen war auch in der Stehendstellung die unbestrittene 
Nummer 1 mit 180 Pkt, diesmal gefolgt von Paul Benninger und Peter 
Willener, welche ex aequo 162 Pkt erreichten. 
 
Auch im Kniend setzte sich Daniel von Holzen durch. Er gewinnt mit 
189 Pkt. Platz 2 geht an Peter Willener mit 178 Pkt. und Paul 
Benninger mit 168 Pkt.  
 
Vollständige Rangliste unter www.vskps.ch 

Absenden  
Nach dem sehr guten Mittagessen in der Schützenstube, wurde im 
Beisein des Vizepräsidenten des VSKPS Kurt Ammann die 
Rangverkündigung vorgenommen. Bei der anschliessenden 
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Preisverteilung durfte jeder Schütze eine Gabe aus dem 
bescheidenen Gabentempel entgegennehmen. 
 
Daten 2008 unbedingt vormerken!!  
 
Die Meisterschaft Luftgewehr findet am Sonntag, 17. Februar 2008 
und die Kleinkaliber am Samstag, 13.09.2008 statt. 
 

Dank 
Der Organisator Hansruedi Hochstrasser, unter der Mithilfe der 
Sportschützen Muhen, dankt den Schützen für den guten und fairen 
Wettkampf. 
 
Ein besonderes Dankeschön gebührt dem Sponsor Post. 
 
 Ein herzliches Dankeschön geht an 
  
- Verband Sport und Kultur für die Unterstützung anlässlich dieser 

Meisterschaften. 
- Hr. Kurt Amman, Vizepräsident des Verbandes Sport und Kultur für 

seine Grüsse. 
- Ernst und Lea Wirth, welche die Wirtschaft geführt und für das 

hervorragende Menu gesorgt haben 
 
Hansruedi  Hochstrasser  
 
 
 
Bestellschein für Jacke VSKPS  
 

 

 
 

 
Farbe hellgrau mit einem weissen und blauen Streifen auf den Ärmeln 
bis über die Schultern.  
 
Die Jacke ist aus hochwertigen Materialien und exakt verarbeitet. 
Unter beiden Armen je ein Reissverschluss für Belüftung. Je eine 
Tasche links und rechts, sowie eine auf der linken Brust und im linken 
Ärmel ganz vorne ideal für das elektronische Skibillett. Der Schriftzug 
„Sport + Kultur Post/Swisscom“ und das Logo sind eingearbeitet als 
Stickerei. Der Produzent ist Frencys. Die Auflage ist limitiert.  
 

 
 

Bestellschein 
 

Armlänge______________  
 
Brustumfang____________  
 
Name, Vorname ___________________________  
 
Strasse ________________________________ 
  
PLZ, Ort _______________________________ 
  
Telefon ________________________________ 
  
Einsenden an: 
Skikommission 
Franziska Haldemann 
Dorfstrasse 21 
9249 Algetshausen 
Tel Post 071 228 18 52  
Mail skikommission@postmail.ch 
_________________________________________________  

 
 
 
 

 
Anmeldung Schweizerische Jassmeisterschaft 

 
 
Schweizerische Jass-Meisterschaft 
Mattenhofsaal, Gümligen bei Bern 
Sonntag, 11. November 2007 
Eintreffen:  08:30-09:15 
Start:  09:30 
 
Championnat suisse de jass  
Mattenhofsaal, Gümligen près de Bern 
Dimanche, 11 novembre 2007 
Arrivée: 08:30-09:15 
Départ des jeux: 09:30 
 
 
Organisator/Organisateur 
Postmusik Bern 
Postfach 7551 
3001 Bern 
 
Startgeld pro Team/�Finance d’inscription par équipe: CHF 50.00 
Mittagessen pro Person/�Repas par personne: CHF 25.00 
 
Jassart: Partnerschieber 
genre de jeux : chibre en équipe 
 

��
Preis: nur 140. - CHF 
Lieferung mit Rechnung 
10 Tage Rückgaberecht 
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Teilnahmeberechtigt: 
Personal der Schweizerischen Post/Swisscom AG 
Pensionierte Post/Swisscom Angestellte 
 
peuvent participer: 
personnel de la Poste Suisse/Swisscom 
retraité Poste Suisse/Swisscom 
 
Anmeldeschluss/�Délai d’inscription : 31. Oktober 2007 
 
Auskünfte/ Renseignement:  Kurt Rüegg, Präsident Postmusik Bern 
                                       031 921 41 60 / 079 302 11 60 
  Email: kurtrueegg@bluewin.ch 
 
Das Startgeld sowie das Mittagessen pro Team sollte bis spätestens 
am 5. November 2007 auf folgendes Postkonto überwiesen werden: 
30-1743-8; Postmusik Bern; Bern 
mit dem Vermerk „Jassmeisterschaft“ und den Namen der beiden 
Teilnehmer/innen 
 
Le montant d’inscription ainsi que le repas doit être versé par équipe 
jusqu’au 5 novembre 2007 au plus tard sur le compte postal: 
30-1743-8; Postmusik Bern; Bern 
avec la mention „championnat de Jass“ et les noms des deux 
participants/participantes 
 
Anmeldung unter / Inscription à  www.vskps.ch 
 
 
 
Voranzeige Annonce 
POST-Schweizermeisterschaften Cross 2007 
Championats suisse  de cross de la Poste 
 
Wo:  1400 Yverdon-les-Bains 
 
Wann:  Samstag, 17. November 2007 
 Samedi, 17 novembre 2007 
 
Organisator: US Yverdon und Verband Sport+Kultur Post Schweiz 
Organisateurs:  US Yverdon et Association Sport+Culture Post Suisse 
 
Kategorien:  Damen, 3.8km, Jg 89 und älter (Kurzcross) 
 Damen, 7.6km, Jg 89 und älter 
 Herren, 7.6km, Jg 68-89 
 Senioren, 7.6km, Jg 67 und älter 
 
Categories:  Dames cross court, 3.8km, 89 et plus âgées 
 Dames, 7.6km, 89 et plus âgées 
 Hommes, 7.6km, 68-89 
 Vétérans, 7.6km, 67 et plus âgés 
   
Auskunft: / Renseignements:  
Peter Müller,  peter.mueller@post.ch 
René Bel, rene.bel@post.ch 
 
Allgemeines: / Divers: 
Definitive Ausschreibung ab Woche 41 verfügbar 
Inscriptions définitives disponibles dès la semaine 41 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonstige Mitteilungen 
 
Nach Inbetriebnahme des Briefzentrums Zürich Mülligen steht die 
Turnhalle wieder zur Verfügung. 
Interessierte Vereine und Clubs melden sich bitte bis am 1. November 
2007. 
Kontaktadresse: Verband Sport + Kultur Post Schweiz, Postfach 
8250, 3001 Bern oder info@vskps.ch 
 

 
An interessierte Vereine abzugeben:  
 
6 Masten, 12 bis 15 Meter hoch mit Halogenlampen. 
Kontaktperson: Hans Weber, TC Swisscom Zürich, Tel 044 341 85 74 
 

 
 
 
Delegiertenversammlung 2008 
 
Die Delegiertenversammlung 2008 findet am 29. März 2008 in Zürich 
statt. 
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